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Transportsysteme,
Lagereinrichtungen

Lagern und Kommissionieren im
Textilbereich

In ihrem Werk in Kenzingen richtete die Mez AG ein
neues Warenverteilzentrum für die Versorgung des
Gross- und Einzelhandels in der BRD, für den Export an
Gruppenfirmen und den Direkt-Export ein. Die Mez AG
gehört zu der Unternehmensgruppe Coats-Viyella plc.,
die weltweit tätig ist.

fläche für das Zentrallager standen rund 3000
jnav p

Qung. Es galt, diese Fläche - unter Einbezie-
dienot°" P®"®'°"®"^®serven - effektiv zu nutzen und

Lager- und Fördereinrichtungen im Zu-
kompakt wie möglich anzuordnen. Des

dags berücksichtigen :

StoDf. ^ ^ eigenen Fertigung (Stick-, Häkel-,
-und Wa "®baltsgarne sowie Stick-Wolle)

nehmen^ ^ Ederen Fertigungsstätten der Unter-
^9ert unn^^
Fur

kommissioniert werden müssen.

Auftragsabwicklung und Vorrats-
Svon=, ® Auswahl der geeignetsten Lagereinrich-

^^ausschlaggebender Bedeutung.

Die Mez AG entschied sich für 3 spezifisch ausgerüstete
Lagerzonen. Die Lagerverwaltung und Auftragsabwick-
lung wird über eine EDV-Anlage geführt.

Das Vorratslager

Hier wurde eine Palettenregalanlage von SSI Schäfer
eingesetzt. Länge 25 x Breite 15 x Höhe 11 m. Insge-
samt stehen 800 Palettenstellplätze zur Verfügung (Bild
1). Die Bedienung der Regale erfolgt mit einem freiver-
fahrbaren Stapler.

Die aus den anderen Fertigungsstätten eingehende
Ware wird in Kartons auf Euro-Paletten angeliefert.

Aus der eigenen Fertigung kommt die Ware in stapelba-
ren Euro-Fix-Kästen. 600x400x220 mm, die masslich
auf die Euro-Paletten abgestimmt sind. Es können 32
genormte Euro-Fix-Kästen auf einer Palette eingelagert
werden.

12000 Euro-Fix-Kästen von SSI Schäfer sind bei Mez im
Einsatz. Sie übernehmen dort mehrfache Funktionen:
- als Transportbehälter von der Fertigung ins Vorrats-

lager,
- als Lagerbehälter im Vorratslager,
- als Lagerbehälter in der Durchlaufregalanlage sowie
- für die Kommissionierung auf der Förderstrecke.

Das Kommissionierlager

Auf ca. 920 m* stehen Durchlaufregale mit insgesamt
800 Kanälen. An die Konstruktion der Regale war die
Forderung gestellt, dass sowohl Kartons und Euro-Fix-
Kästen einwandfrei von der Beschick- zur Entnahmesei-
te geführt und transportiert werden (Bild 2).

Bild 2
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Bild 3

Ferner die Entnahme durch den Kommissionierer, beide
Behälter haben keine stirnseitige Sichtöffnung, schnell
und unbehindert erfolgen kann. Dies wurde durch Ab-
winkeln der einzelnen Regalebenen erreicht.

Somit muss die Ware aus der eigenen Fertigung, die di-
rekt in Euro-Fix-Kästen ins Vorratslager kommt, und die
Ware, die aus anderen Fertigungsstätten in Kartons an-
geliefert wird, nicht umgepackt werden.

Weiteres wichtiges Konstruktionsmerkmal der Durch-
laufregale von SSI Schäfer ist das Steckprinzip. Sie sind
ohne Schrauben leicht und schnell montiert, so dass ein
Umstellen oder Erweitern jederzeit problemlos möglich
ist.

In den gegenläufigen Kanälen auf der Beschickseite (Bild
3), die durch die Gestaltung der Fördertechnik entstan-
den, wird der Übervorrat gelagert.

Das Handlager

In einer Fachbodenregalanlage auf einer 230 m* grossen
Fläche wird die nicht so häufig verlangte Ware gelagert.
Reibungsloser Warenumschlag und hohe Kommissio-
nierleistung.

Bild 5

Aufträge mit 50 Positionen aus einem Sortiment w

10000 Artikeln sind durchaus üblich.

Wenn die Komplettierung eines Auftrages abgeseilte

sen ist, geht es zur Packstation.

Durch die rationelle Gestaltung und das optimale Z;

sammenwirken von Lager- und Fördertechnik wute

eine wirtschaftliche Gesamtlösung erzielt, die Persona

einsparung, gute Raumausnutzung und eine hohen«

leistung im Kommissionierbereich ermöglicht.

emag normAjj

8213 Neun»

Mit einer speziellen Anordnung der robusten Röllchenlei- Die einzelnen Entnahmebereiche in der Durchlaufregal

sten und Führungsschienen ist das garantiert (Bild 3). anlage sind durch eine automatische Förderanlage mit

einander verbunden.

Am I-Punkt (Kommissionierbeginn) wird der Kommissio

nierbehälter mit den von der EDV ausgedruckten ße

gleitpapieren auf die angetriebene Förderstrecke ge

setzt. An einer Kippcodierleiste werden die anzufahren-

den Entnahmebereiche eingestellt (Bild 4).

Eine fotoelektronische Erkennung schleust den Kaste

am Bestimmungsort aus. Nachdem die Teile manuel

kommissioniert sind, geht die Reise weiter. Falls derBe

hälter mit der Codierleiste nicht die gesamte Bestell«!

aufnimmt, können bis zu 7 Euro-Fix-Kästen in der

einzelnen Entnahmebereichen angehängt werden (Bit

5).
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Palettenhub-Kippgerät mit Manieren

Palettenhub-Kippgeräte verhindern Rückenschmerzen durch Arbeiten
>uf der idealen Arbeitshöhe und reduzieren die Arbeitszeit.

.Venn aus Paletten gearbeitet werden soll, sei es um
eine Maschine oder Anlage zu beschicken oder zu ent-
sorgen, so ist in den meisten Fällen mühsames Bücken
nur schwer zu vermeiden.

Das Selbe gilt wenn fertiggestellte Produkte in Paletten
versandbereit eingelegt werden müssen. Das Palett be-
findet sich auf dem Boden, die Griffweite ist zu gross,
die Last lässt sich nur in unbequemster Stellung mit ge-
beugtem Rücken im Paletteninnern richtig platzieren.

Rückenschäden sind bei dieser Art von Arbeit
vorauszusehen und unvermeidlich.

Wirklich unvermeidlich? Nein, der Vitax NivoMat, das
siegante Palettenhub-Kippgerät mit einer Nutzlast bis
1000 und 1500 kg, löst das Problem geradezu ideal. Mit
«m stufenlos individuell wählbaren Hub von bis zu 700
wi bringt er das Arbeitsgut auf die ideale Griffhöhe.
Seitwärts neigt der NivoMat je nach Wunsch nach links
oder rechts das Palett bis zu 60° der bedienenden Per-
«entgegen. Schwere Teile sind so wesentlich leichter
vo entnehmen. Werden Schüttgüter verarbeitet, so rut-
J" die Werkstücke immer in die tiefere, dem Mit-
' Biter näherliegende Ecke. Nicht nur die Arbeitshöhe

somit optimal sondern auch die kurze ideale Griff-
"sitebleibt konstant.

1^°'* finden die Geräte in Stanzereien, Chemiebetrie-
ich

H
^ngsmittelfirmen ihren Einsatz, vielfach

ooxn i
wenn aus oder in relativ unbequemen Gitter-

tten gearbeitet werden muss.

Wh°*fat®n erfüllen die geforderten strengen SUVA-
"ften in jeder Beziehung vollkommen.

''Pfflssn ^'®*t®"hubkippsystem ist im Baukastenprin-
3'tet und lässt sich veschiedenen Palettenmas-

können'd"^5?®î?enheiten am Arbeitsplatz es erfordern,
'Dqen

'a Geräte massgeschneidert den Bedürfnissen
aepasst geliefert werden.

enwünsche wie beispielsweise andere Paletten-
grossere Hubhöhen, andere Kippwinkel, auto-

euerung usw. lassen sich sehr leicht erfül-

Das Einsetzen von Palettenhub- und Hub-Kippgeräten
bedeutet den Arbeitsplatz zu humanisieren, den Mit-
arbeiter gebührend zu achten und somit rationeller zu
arbeiten.

B. Zwahlen
8737 Gommiswald

Palettenanlage aus dem Modul-Baukasten

Interroll rationalisiert Förderanlagenbau

Mit dem Baukasten-System «Interroll-modulink» lassen
sich Palettenförderanlagen in Zukunft schnell und pro-
blemlos zusammenstellen: die Interroll Fördertechnik
GmbH & Co. KG, Wermelskirchen, bietet fertig montier-
te Rpllenbahn-Segmente für den Transport von Euro-
Pool- und Industriepaletten an. Damit entfällt der zeitin-
tensive Einbau der Förderrollen in Bahnprofile; statt des-
sen kann der Kunde auf komplette Standardlösungen
zurückgreifen.

Neben der enormen Zeitersparnis sprechen vor allem
kurze Lieferzeiten, eine praxisgerechte Konstruktion und
die hohe Betriebssicherheit für das Modul-System. Die
Zuerkennung des TÜV-Sicherheitsstempels (GS) ist be-
antragt und wird in Kürze erfolgen. Durch eine Produk-
tion von Serien kann Interroll die Module zudem preis-
günstig anbieten.

Das «lnterroll-modulink»-Programm enthält folgende
Bauteile:
- Schwerkraft-Rollenbahnen
- Festantriebsbahnen
- Staurollenbahnen für den Längs- und Quertransport -

wahlweise mit mechanischer und pneumatischer
Steuerung

Als Ergänzung zu den Rollenbahn-Segmenten steht als
weiteres Modul ein Drehtisch zur Verfügung. Andere
Module sind in Vorbereitung.

Durch Kombination der Module können nahezu alle för-
dertechnischen Probleme im Palettentransport indivi-
duell gelöst werden. Ergänzt der Förderanlagen-Herstel-
1er die Rollenbahnen mit Steuerungselementen und ver-
knüpft sie mit anderen Anlagenteilen (Senkrechtförde-
rem etc.), entsteht ein leistungsfähiges Fördersystem.
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